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Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſechen Bundes. * 
Das 38ſte und à39ſte Stück des Bundes⸗Geſetz⸗ 

Blattes pre 1869 enthält unter: 

Nro. 386. die Bekanntmachung, betreffend die Entbin⸗ 
dung von den im 8 29. der Gewerbe⸗Ordnung für 
den Norddeutſchen Bund vorgeſchriebenen ärztlichen 
Prüfungen, vom 9. December 1869; 

Nro. 387. die Bekanntmachung, betreffend die bei der 
Univerſttät Gießen beſtehende Veterinär⸗Anſtalt und 
die mit der Polytechniſchen Schule in Braunſchweig 
verhundene pharmazeutiſche Fachſchule, vom 9. De⸗ 
er ic #90 neee 4 

Nro. 393. die Bekanntmachung zur Ausführung des 

Geſetzes, betreffend die Wechſelſtempelſteuer im Nord⸗ 
deutſchen Bunde, vom 13. December 1869 

Nro. 394. die Bekanntmachung, betreffend den Debit 
der Bundes⸗Stempelmarken und geſtempelten Blan⸗ 
kets zur Entrichtung der Wechſel⸗Stempelſteuer, fo 
wie bas Verfahren bei Erſtattung verdorbener Stem⸗ 
ekmarken und Blankets, vom 13, December 1869. 


Berorb nungen und Bekanntmachungen der 
a wagt Central⸗ Behörden. 
WD Bekanntmachung f 


e Einlöſung der am 8. Januar 1870 fälligen 
Schatz⸗Anweiſungen des Norddeutſchen Bundes. 

Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 9. No⸗ 
vember 1867 (Bundes ⸗Geſetzblatt Seite 157) aus⸗ 
gegebenen, am 8. Jan u ar 1870.fͤ N Bundes⸗ 
Schatzanweiſungen vom 8. Apri d. J. werden 
in Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, und 
außerhalb Berlins von den Bundes⸗Ober⸗Poſtkaſſen 
eingelöft. } 

Die Einlöſung erfolgt bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe vom 6. Januar k. J. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
Reviſionstage, in den Dienſtſtunden, dagegen bei den 
Bundes⸗Ober⸗ Poſtkaſſen vom Fälligkeitstage, den 
8. Januar 1870 ab! 7 
„Da die Bundes ⸗Schatzanweiſungen, deren Ein⸗ 
lung. außerhalb Berlins erfolgen foll, von derſelben 

n der Staatsſchulden⸗Tilg ungskaſſe hier⸗ 
Br verifielrt, und deshalb zunächſt an dieſelbe 
ſendet werden milifen, jo bleibt den Beſitzern ſolcher 


Tape, welche den Betrag bei einer Bundes⸗Ober⸗ 


= 2 
2 


Amts 


f 


2 


— 


ere 


77 „ 


— — — — ͤ — — 


Poſtkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, überlaſſen, 
die Papiere der betreffenden Ober + Poftfafle ſchon vor 
dem 8. Januar k. J. einzureichen, damit die Zahlung 
des Kapitals nebſt Zinſen pünktlich erfolgen kann. 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
ſichaufeinen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Bundesſchatzanweiſungen wegen Einlö⸗ 
ſung derſelben nicht einlaſſen. Ir 

Bei Einreichung dieſer Bundes⸗Schatzanweiſungen 
iſt zugleich ein Verzeichniß derſelben in 2 Exemplaren 
abzugeben, in welchem ſie nach Littern, Nummern und 
Beträgen (Kapital und Zinſen vor der Linie getrennt, 
in der Linie in einer Summe) aufzuführen ſind, und 
welches aufgerechnet und vom Inhaber unter Angabe 
feines Wohnorts unterſchrieben fein muß. 

Das eine Exemplar dieſes Verzeichniſſes wird mit 
einer Empfangs ⸗Beſcheinigung verſehen, ſofort wieder 
ausgehändigt und iſt beim Empfange des baaren Geldes 
zurückzugeben. 

Die für die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
ſelbſt beſtimmten Einſendungen von Schatzanweiſungen 
geſchehen direkt an dieſe Kaſſe, nicht an die 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

Berlin, den 23. December 1869. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

von Woedell? Löwe. Meinecke. Eck. 

2) In Folge des Geſetzes vom 10. Juni d. J, 
die Wechſelſtempelabgabe im Norddeutſchen Bunde be⸗ 
treffend (B.⸗G.⸗Bl. S. 193), treten mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1870 die gegenwärtig in der Preußiſchen Monarchie 
(nit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande) beſtehenden 
Vorſchriften wegen Verſteuerung der Wechſel außer 
Kraft, vorbehaltlich ihrer Anwendung auf die vor dem 
bezeichneten Tage ausgeſtellten inländiſchen oder von 
dem erſten inländiſchen Inhaber bereits aus den Händen 
gegebenen ausländiſchen Wechſel und Anweiſungen. 

Zur Verſteuerung aller anderen Wechſel und 
Anweiſungen ſind vom 1. Janunr 1870 ab nicht mehr 
die Preußiſchen, ſondern die von den Poſt⸗Anſtalten 
debitirten Bundes⸗Stempelmarken und mit dem Bundes⸗ 
ſtempel verſehenen Blankets zu verwenden, wegen deren 
auf die, unter dem 13. d. Mts. erlaſſenen, durch das 
Bundesgeſetzblatt Seite 691 u. ff. veröffentlichten Be⸗ 
kanntmachungen des Kanzlers des Norddeutſchen Bundes 
verwieſen wird. Der Debit der Preußiſchen geſtempelten 
Wechſelblankels muß deshalb mit Ablauf dieſes Monates 
und Jahres gänzlich eingeſtellt werden. Etwaige Ans 


Ausgegeben in Marienwerder den 30. Dezember 1869. 


träge auf Erſatzleiſtung für dergl. noch nicht verwendeteund 4. 


in unverdorbenem Zuſtande befindliche Blankets können 
unter Beifügung derſelben bei den Haupt⸗Zoll⸗ und 
Haupt⸗Steuer Aemtern angebracht werden, welche er⸗ 
mächtigt find, die bis zum 1. April 1870 eingehenden 
desfallſigen Anträge nach vorgängiger Prüfung mittelſt 
Umtauſches gegen andere gültige Stempelmaterialien 
oder mittelſt Erſtattung des Verkaufspreiſes zu erledigen. 
Um den Uebergang zu der neuen Einrichtung 
in Betreff des Wechſelſtempels zu erleichtern und Zu⸗ 
wider handlungen, welche auf Unkenntniß oder Miß⸗ 
verſtändniß des Geſetzes vom 10. Juni d. J. beruhen 
möchten, vorzubeugen, wird im Anſchluß an die gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung die an die Behörden der Ver⸗ 
waltung der indirekten Steuern in Preußen erlaſſene 
Anweiſung, betreffend das Strafverfahren wegen Wechſel⸗ 
ſtempel⸗Hinterziehung, durch die Amtsblätter veröffent⸗ 
licht werden. 
Berlin, den 19. December 1869. 
Der Finanz ⸗Miniſter. 
gez. Camphauſen. 
Anweiſung 
betreffend das Strafverfahren wegen Wechſelſtempel⸗ 
hinterziehung nach dem Bundesgeſetz vom 10. Juni 1869, 
1. Das Strafverfahren wegen Wechſelſtempelhinter⸗ 
ziehung iſt einzuleiten, wenn ein ſteuerpflichtiger 

Wechſel oder eine ſteuerpflichtige Anweiſung 

a. überhaupt nicht oder 

b. mit einem geringer en als dem geſetzlich er⸗ 

forderlichen Abgabenbetrage, oder 

b. nicht rechtzeitig 

verſteuert iſt. 

2. Welche Wechſel und Anweiſungen ſteuerfrei ſind, 

iſt im 0 1. unter Nro. 1. und 2. und im 8. 24. 
des Geſetzes beſtimmt. 

Zur Erläuterung wird darauf hingewieſen, 
daß nach dem Sprachgebrauch des Geſetzes das 
ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes, mit Aus⸗ 
nahme der Hohenzollernſchen Lande, das Inland, 
und im Gegenſatze hiezu die Hohenzollernſchen Lande 
und alle Orte außerhalb des Bundesgebietes als 
Ausland bezeichnet werden. In Betreff der Ge⸗ 
biete der einzelnen Bundesſtaaten findet hiernach 
bezüglich des Wechſelſtempels kein Unterſchied ſtatt. 
Es iſt alſo z. B. ein von Leipzig auf Bremen 
gezogener Wechſel im ganzen Bundesgebiet als 
ein inländiſcher zu behandeln und die etwa hin⸗ 
ſichtlich deſſelben entdeckte Wechſelſtempelhinter⸗ 
ziehung eintretenden Falles von den dazu berufenen 
Preußiſchen Behörden ebenſo zu verfolgen, als 
wenn dieſelbe bei einem Wechſel vorgekommen 
wäre, der von einem Preußiſchen Orte auf einen 
Preußiſchen Ort gezogen worden. 

Mit der aus Vorſteheudem ſich ergebenden Maß⸗ 
gabe iſt die bisherige Stempelfreiheit der vom 
Auslande auf das Ausland gezogenen Wechſel 
(der ſogenannte Tranſito⸗Wechſel) im 8. 1. unter 
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No. 1, beibehalten. 


oe 


Die Stempelfreiheit ift ferner unter gewiſſen Be 
ſchränkungen und Bedingungen auch auf Wechſel, 
welche vom Inlande auf das Ausland ge⸗ 
zogen ſind, ausgedehnt. Hinſichtlich derſelben iſt 
insbeſondere Folgendes zu beachten: 

a. Die Befreiung bezieht ſich überhaupt nur auf 
Wechſel, die auf Sicht, oder ſpäteſtens inner⸗ 
halb 10 Tagen nach dem Tage der Ausſtellung 
zahlbar ſind. — Hierdurch ſind alle Wechſel, 
deren Zahlungszeit auf eine beliebig beſtimmte 
Friſt nach Sicht oder ſonſt auf einen irgend 
wie beſtimmten ſpäteren als den zehnten Tag 
nach der Ausſtellung feſtgeſetzt iſt, von der Be⸗ 
freiung ausgeſchloſſen. 

b. Auch jene unter a. bezeichneten Wechſel, auf 
welche ſich die Befreiung bezieht, ſind nur unter 
der Bedingung ſteuerfrei, daß ſie vom Aus⸗ 
ſteller direct in das Ausland remittirt 
werden. Jede vorgängige Betheiligung einer 
anderen inländiſchen Perſon oder Firma hebt 
den Anſpruch auf Befreiung von der Steuer 
auf und ſtellt den betreffenden Wechſel allen 
anderen ſtempelpflichtigen Wechſeln gleich. 


. Die bisherige Befreiung der Wechſel und Anwei⸗ 


ſungen über Beträge von weniger als 50 Thlr. 
iſt aufgehoben. 


. Der geſetzlich erforderliche Betrag der, Stempel: 


abgabe iſt nach den Vorſchriften in den 88. 2. 
und 3. des Geſetzes und den vom Vundesrathe 
erlaſſenen Ausführungsanordnungen zu berechnen. 

Iſt von einem Wechſel ein geringerer als der 

erforderliche Stempelbetrag entrichtet, ſo iſt die 

Wechſelſtempelhinterziehung nur hinſichtlich des 

noch fehlenden Betrages zu verfolgen (§. 15. 

des Geſetzes). Jedem ſpäteren Inhaber eines 

nicht vollſtändig verſteuerten Wechſels iſt geſtattet, 
die von ſeinen Vordermännern zu wenig entrich⸗ 
tete Steuer durch Kaſſirung der den fehlenden 

Betrag darſtellenden Bundesſtempelmarken nach⸗ 

zuentrichten, und dadurch ſich und etwaige ſpätere 

Hintermänner vor den Folgen der Hinterziehung 

zu ſchützen. Auf die von den Vordermännern 

verwirkte Strafe hat dies jedoch keinen Einfluß 

($. 11. a. E.). ann 

Der Zeitpunkt, bis zu welchem die Verſteuerung 

erfolgen muß, um dem Erforderniß der Rech t- 

zeitigkeit zu genügen ($. 15. 5 * 11 

iſt in den 88. 6. bis 11. des Geſetzes näher be⸗ 

ſtimmt. Danach müſſen: 

a. inländiſche Wechſel von dem Ausſteller, aus: 
ländiſche Wechſel von dem erſten inländiſchen 
Inhaber verſteuert werden und zwar vor jeder 
weiteren Aushändigung. 

Eine Ausnahme hievon tritt nur rückſichtlich 
der Verſendung zum Accept ein. Will der 
Ausſteller des inländiſchen oder der erſte 
inländiſche Inhaber des ausländiſchen 
Wechſels ſich über deſſen Annahme vergewiſſern, 


8, 


ſichtlichen Theilnehmer am Umlaufe hinausgegriffen, 


& des Wechſels über, jo lange die Verſteuerung nicht 
nachgeholt iſt. | 
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ſo kann er vor der Verſteuerung, aber nur 
bevor irgend ein inländiſches Indoſ⸗ 
ſament auf den Wechſel geſetzt wird, die 
Verſendung zum Accept vornehmen ($. 7. erſter 
Abſatz). Jede andere und jede den vorſtehenden 
Erforderniſſen nicht entſprechende Dispoſition, 
bei welcher der unverſteuerte Wechſel von dem 
Ausſteller, beziehungsweife dem erſten inländi⸗ 
ſchen Inhaber, aus den Händen gegeben wird, 
zieht die Strafe der Wechſelſtempelhinterziehung 
nach ſich. | 
b. Der inländiſche Acceptant eines noch 
nicht verſteuerten Wechſels muß deſſen Ver⸗ 
ſteuerung bewirken, ehe er ſeinerſeits denſelben 
zurückgiebt oder anderweit aushändigt. 
Der Einwand, daß das mit der Annahme⸗ 
Erklärung verſehene Exemplar nicht zum Um⸗ 
laufe im Bundesgebiete beſtimmt ſei, kommt 
dem Acceptanten nur dann zu Statten, wenn 
die Rückſeite des acceptirten Exemplares vor 
der Rückgabe dergeſtalt durchkreuzt wird, 
daß dadurch die weitere Benutzung deſſelben 
zum Indoſſiren ausgeſchloſſen iſt ($. 7. Abſatz 2.) 
Der bisher nicht ſelten gemachte Einwand, daß 
ein Wechfel zur Zeit des Acceptes noch nicht 
vollſtändig ausgefüllt geweſen oder noch nicht 
vom Aussteller vollzogen oder ſonſt mangelhaft 
geweſen ſei, iſt für die Zukunft durch §. 16. 
des Geſetzes ausgeſchloſſen. 
Haben die in erſter Linie zur Verſteuerung des 
Wechſels Verpflichteten (vorſtehend unter Nro. 7. 
a. und b.) dieſer Verpflichtung nicht genügt, fo 
geht dieſelbe nach §. 11. des Geſetzes auf den 
nächſten und jeden ferneren inländiſchen Inhaber 


Aus der Verbindung der Vorſchriften in den 
88. 4., 5. und 11. des Geſetzes ergiebt ſich, daß 
auch die ſpäteren Inhaber für die Entrichtung des 
Wechſelſtempels ohne Weiteres ſolidariſch haften, 
daß mithin der der Bundeskaſſe entzogene Ab⸗ 
gabenbetrag jederzeit von dem letzten oder 
einem früheren Inhaber erfordert und derſelbe 
zur Verſteuerung des Wechſels angehalten werden 
kann, ſo lange dieſe nicht bewirkt iſt. 

Die Strafe der Wechſelſtempelhinterziehung 
trifft aber den ſpäteren Inhaber nicht, wenn er 
die Verſteuerung bewirkt, ehe er eine der im 
8. 11. bezeichneten Handlungen mit demſelben 
vornimmt (Unterzeichnung, Indoſſirung, Veräuße⸗ 
rung, Verpfändung, Aus hündigung u. ſ. w.). 

Wegen der näheren Beſtimmung des Aus⸗ 
druckes „In haber des Wechſels“ wird auf 
den 8. 5. des Geſetzes verwieſen. Einerſeits iſt 
über den Kreis der aus dem Wechſel ſelbſt er⸗ 


indem die Verantwortlichkeit für den Stempel und 
die eventuelle Strafbarkeit auf diejenigen aus⸗ 


gedehnt worden, welche den Wechſel erwerben, 
veräußern, verpfänden, als Sicherheit annehmen 
u. ſ. w., ohne daß ihr Name oder ihre Firma 
auf den Wechſel geſetzt wird (3. B. im Falle eines 
Blanko⸗Indoſſementes), andererſeits macht fortan 
die Präſentation zur Annahme allein, wenn 
der Präſentant nicht in anderer Weiſe oder in 
anderer Eigenſchaft noch betheiligt iſt, denſelben 
nicht für den Stempel verantwortlich. 

Wer dagegen das acceptirte Exemplar in 
Verwahrung genommen hat (zur Dispoſition 
des Umlaufs⸗Exemplars oder der umlaufenden 
Eopie) unterliegt der Verantwortlichkeit für die 
Verſteuerung des Wechſels nach dem §. 12. des 
Geſetzes. 


Nach den Vorſchriften in den 83. 8. bis 10. des 


Geſetzes bewendet es bei der Regel, daß die 

Stempelabgabe von den in mehreren Exemplaren 

ausgefertigten Wechſeln nur einmal und zwar 

von demjenigen Exemplar zu entrichten iſt, welches 
zum Umlaufe beſtimmt iſt 
Die Steuerfreiheit der Duplikate und der 

Wechſelkopien iſt jedoch ausgeſchloſſen: 

a. wenn ſich auf denſelben eine Wechſelerklä⸗ 
rung — mit Ausnahme des Acceptes und der 
Nothadreſſen — befindet, die nicht auch auf 
ein nach Vorſchrift des Geſetzes verſteuertes 
Exemplar geſetzt iſt. Unter dem der Allgemei⸗ 
nen Deutſchen Wechſelordnung geläufigen Aus⸗ 
drucke „Wechſelerklärung“ iſt jede Erklä⸗ 
rung zu verſtehen, welche wechſelmäßig verpflichtet, 
z. B. Indoſſament, Bürgſchaft (vergl. Art. 85., 
94. u. f.), die Annahme » Erklärung iſt hievon 
ausgenommen, weil hinſichtlich derſelben im 
8. 7. (zweiter Abſatz) die 1 beſondere 

Beſtimmung enthalten iſt. Zugleich find auch 
Nothadreſſen als Ausnahme genannt, um jeden 
Zweifel hierüber auszuſchließen, obwohl dieſe 
ſtrenggenommen überhaupt nicht als Wechſel⸗ 
erklärungen zu bezeichnen ſind. 

Hiernach iſt z. B., wenn der Originalwechſel 
zum Accept verſandt und eine Kopie deſſelben 
zum Indoſſiren benutzt wird, die letztere zu 
verſteuern, auch wenn von dem Originalwechſel 
die Steuer bereits entrichtet war. Desgleichen 
iſt, falls mehrere Exemplare deſſelben Wechſels 
an verſchiedene Perſonen indoſſirt werden ſollten, 
(Art. 67. Nro. 1. der Wechſel⸗Ordnung) jedes 
dieſer Exemplare ſteuerpflichtig. Ferner muß 
ein nicht zum Umlauf beſtimmtes Exemplar, 
wenn auf demſelben eine nicht auf das Um⸗ 
laufs⸗Exemplar geſetzte Bürgſchafts⸗Erklä⸗ 
rung abgegeben werden ſollte, verſteuert werden 
und baffelbe gilt, falls ein Duplikat des Wed: 
ſels, nachdem das urſprünglich zum Umlauf 
beſtimmte Exemplar verloren oder in unechte 
Hände gekommen ſein ſollte, zur weiteren Ueber⸗ 
tragung benutzt wird u. ſ. w. Der Zeitpunkt, 


bis zu welchem die Verſteuerung in Fällen der unter dreien derſelben vom Königl. Konſiſtorium 
vorerwähnten Art bewirkt werden muß, un vorgeſchlagenen Kandidaten. N 
dem Erforderniß der Rechtzeitigkeit zu genügen, Königsberg und Marienwerder, den 28. October 1869. 
it im 6. 9. im erſten Abſag beſtimmt. m Königliches Konſiſtorium. 
b. an Faun debe eines abe b a Königl. Negierung. Abthl. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
außerdem dann ein, wenn daſſelbe ohne Aus⸗ ee 16 2 
JJ 
teres mag verloren oder in unrechte Hände gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt 
gegangen ſein u. J. w. — bezahlt oder Man⸗ 8. Danzig, den 22. December 1809. * 
Ir Zahkung proteſtirt wird (5. 9. zweiter Der Provinzial⸗ Steuer Director. 
[01 _ 


10. In Betreff des Strafverfahrens und in allen übrigen u» 3 Kelly 5. 
Beziehungen wird auf die Beſtimmungen des Ge: 8). Diejenigen Theologie⸗Studirenden und 
ſetzes ſelbſt verwieſen, Die feſtzuſetzenden Geldbußen Kandidaten, welche ſich dem Examen pro licent. conc, 
ſind bis auf Weiteres ebenſo zu verrechnen, wie im nächſten Termine unterziehen wöllen, haben ſich 
die auf Grund der bisherigen Stempelgeſetze ein⸗ dazu bei dem unterzeichneten „Dekan ſpäteſtens bis zum 
gezogenen Wechſelſtempel⸗Strafgelder⸗ 31. Januar k. J. unter Einſendung 1, des Abgangs⸗ 
Berlin, den 19. Dezember 1869. zeugniſſes vom Gymnaſtum, 2, des Abgangszeugniſſes 
Der Finanz⸗Miniſter. von der Univerſität, reſp, den Univerſitäten, worauf 
gez, Camphau ſen. der See en nahe gf 3, 125 Veld ch ob: 
tis, 4, des Abendmahlzeugniſſes, 5, des lateiniſch ab⸗ 
Verordnun A al e een der gefaßten curriculum vitae, ſchriftlich zu melden. Am 
af en ran | 2. Februar 10 Uhr Morgens ſind bei demſelben De⸗ 
3) Für das Jahr 1870 iſt eine neue Arznei- kan die Themata zu den ſchriſtlichen Arbeiten entge⸗ 
tare erſchienen, welche mit dem 1. Januar k. J. inſgenzunehmen. Der ſpäteſte Einſendungstermin der 
Kraft tritt. Arbeiten iſt der 24. März. Die perſönliche Meldung 
Wir bringen dieſes hiermit zur öffentlichen beim Dekan Behufs der Clauſurarbetten und der münd⸗ 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß Exemplare der lichen Prüfung findet ſtatt am 31. März 10 Uhr 
Taxe in allen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Morgens. 
Sgr. zu beziehen ſind. Königsberg, den 22. Dezember 1869. 
Marienwerder, den 28. December 1869. Die chemie Mie der Königl. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Albertus⸗Univerſität. 
A) Unter den Pferden des Gutspächters Beh⸗ Mr. Se l 
rendt in Müskendorf, Kr. Conitz, iſt die rotzverdächtige f l rea and nb 
Druſe ausgebrochen. a 9) Am 3. Januar 1870 tritt an Stelle des 
Marienwerder, den 20. Dezember 1869. bisherigen Fahrplans folgender Nd in Kraft: 
2 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. A. Haupteours Berl dtkuhnen. 
CC I 
ochſchulz in Fiedlitz, Kreiſes Marienwerder, ausge⸗ 1 III l 
brschene rotzverdächtige Druſe iſt beſeitigt. lin führ R a 5 90 un Eu ‚selae: 
Marienwerder, den 21. Dezember 1869. Berlin Ankunft 8 Uhr 23 Min. Mor eins 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 90 . 31 Min — MN 
Cüſtrin Abfahrt 8 Uhr 31 Min. Morgens, 
6) Nachtrag Cüſtrin Ankunft 9 Uhr 59 Min. Morgens. 
zur Einpfarrungs⸗Urkunde für die evangelische Kirchen- Kreuz Abfahrt 6 Uhr 24 Min. Morgens, 
Gemeinde Camin im Kreiſe Flatow Kreuz Ankunft 2 Uhr 54 Min. Morgens. 
vom 18. Auguſt 1865. Von Kreuz bis pcs Güterzug 9. mit 
Unter Hinweiſung auf die in Nro. 39. des Amts⸗ Perſonen⸗ Beförderung N N, 4 
blatts pro 1865 publicirte Einpfarrungs⸗ Urkunde für Eilzug 3., I. II. III. Klaſſe; 


das evangeliſche Kirchſpiel Camin im Kreiſe Flatow Berlin Abfahrt 9 Uhr Vormittags mir 
vom 18. Auguſt 1865 wird zu dem 5. 2. der gedachten Berlin Ankunft It Uhr 3 Min. Vormittags. 
Urkunde mit Genehmigung des Herrn Miniſters der Cüſtrin Abfahrt 11 Uhr 9 Min Vorm, 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten im Einverſtändniſſe mit Cuſtrin Ankunft 12 Uhr 12 Min. Mittags. 
dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath folgender Nachtrag Landsberg Abfahrt 12 Uhr 16 Min. Mittags, 
hinzugefügt und hiedurch zur öffentlichen Kenntniß Landsberg Ankunft 1, Uhr 40 Min, Nachmittags. 
gebracht: ‚Ip Kreuz Abfahrt 2 Uhr 12 Min. Nachm, 
die Wahl des Pfarrers geſchieht von der Gemeinde, Kreuz Ankunft 5 Uhr 31 Min. Nachmm six 
7 


* 


Bromberg Abfahrt 5 bre 39 Min. Nachm., 
Bromberg Ankunft 8 U 8 Min. Abends. 
Dirſchau Abfahrt 8 uhr 95 Min. Abends, 
Dirſchau Ankunft 10 Uhr 7 Min. Abends. 
Elbing Abſahrt 10 Uhr 12 Min. Abends, 
Elbing Ankunft 1 Uhr 5 Min. Morgens. 
Königsberg Abfahrt 1 Uhr 25 Min. Mocgens, 
Königsberg Ankunft 3 Uhr 47 Min. Morgens. 
Inſterburg Abfahrt 3 Uhr 54 Min. Morgens, 
Inſterburg Ankunft 5 Uhr 33 Min. Morgens. 
Eydtkuhnen Abfahrt 5 Uhr 48 Min. Morgens, 
Wirballen Ankunft 5 Uhr 53 Min. Morgens. 
Güterzug 9. mit Perſ.⸗Beförderung II. III. IV. Klaſſe: 
Königsberg Abfahrt 6 Uhr Morgens, 
Königsberg Ankunft 11 Uhr Morgens. 
Inſterburg Abfahrt 2 Uhr 13 Min. Nachmittags, 
Inſterburg Ankunft 5 Uhr 49 Min. Nachmittags. 
Güterzug 7. mit Perſ.⸗Beförderung II. III. IV. laſſs; 
Landsberg Abfahrt 6 Uhr 18 Min. Abends, 
Landsberg Ankunft 9 Uhr 23 Min. Abends. 
Local⸗Perſonenzug 15., N. II IV. Klaſſe; 
Elbing Abfahrt 6 Uhr 30 Min. Morgens, 
Elbing Ankunft 10 Uhr 5 Min. Vormittags. 
Local⸗Perſonenzug 13., J. bis IV. Klaſſe: 
Berlin Abfahrt 5 Uhr 15 Min! Abends, 
Berlin Ankunft 7 Uhr 48 Min. Abends. 
Cüſtrin Abfahrt 7 Uhr 56 Min. Abends, 
Cuſtrin Ankunft 9 Uhr 24 Min. Abends. 
Güterzug 9. mit Perſ.Beförderung II. IIb, IV. Klaſſe; 
Dirſchau Abfahrt 6 Uhr 15 Min. Morgens, 
Dirſchau a 8 Kr 57 Min. Vormittags. 
erſonenzug 5., I. bis IV. Klaſſe: 
Berlin Abfahrt 9 Uh 30 Min. 15 N 
Berlin Ankunft 12 Uhr 15 Min. Nachts. 7 
Cüſtrin Abfahrt 12 Uhr 50 Min. Nachts, 
Cüſtrin Ankunft 2 Uhr 17 Min. Mor ens. 
19 9 1 Abfahrt 2 Uhr 27 Min. Morgens. 
Landsberg Ankunft 4 Uhr 21 Min. Morgens. 
Kreuz Ablahrt 4 Uhr 46 Min. Morgens, 
Kreuz Ankunft 9 Uhr 13 Min. Vormittags. 
Bromberg Abfahrt 9 Uhr 32 Min. Vormittags, 
Bromberg Ankunft 1 Uhr 28 Min. Nachmittags. 
Pirſchau Abfahrt 1 Uhr 59 Min. Nachm., 
Dirſchan Ankunft 3 Uhr 33 Min, Nachm. 
Elbing Abfahrt 5 Uhr 41 Min. Nachm., 
Elbing Ankunft 7 Uhr 45 Min. Abends. ’ 
Königsberg Abfahrt 8 Uhr 25 Min. Abends, 
Königsberg Ankunft 11 Uhr 20 Min. Abends. 
Inſterdurg Abfahrt 11 Uhr 42 Min. Abends, 
Anfterburg Ankunft 1 Uhr 38 Min. 1 
„als Courierzug 1. I. I. Klaſſe 
Berlin Abfahrt 11 1 u bends Iris * 
Berlin Ankunft 12 Uhr 34 Min. Nachts. 
Cuſtrin Abfahrt 12 Uhr 40 Min. Nachts, 
Cüſtrin Ankunft 1 Uhr 33 Min. Morgens. 
Landsberg Abfahrt 1 Uhr 37 Min. Morgens, 
Landsberg Ankunft 2, Uhr 44 Min. Morgens. 
Kreuz Abfahrt 2 Uhr 52 Min. Morgens, 


— me 


Kreuz A t 5 Uhr 33 Mo 
Bromberg bfahrt #7 Uhr 5 7 55 orgens, 
Vrumbeß Ankunft 8 Uhr 11 Min. Morgens. 
Dirſchau Abfahrt 8 Uhr 26 Min. Morgens, 
Dirſchau ‚Ankunft 9 Uhr 25 Min. Vormittags. 
Elbing Abfahrt 9 Uhr 29 Min. Vorm., 


Elbing Ankunft 11 Uhr 44 Min. Vorm. 


Königsberg Abfahrt 12 Uhr 14 Min. Mittags, 
Königsberg Ankunft 2 Uhr Nachmittags. 

Inſterburg Abfahrt 2 Uhr 8 Min. Nachmittags, 
Juſterhurg Ankunft 3 Uhr 29 Min. Nachmitta 3s. 
Eydtkuhnen Abfahrt 3 Uhr 54 Min. Nachmittags, 
Wirballen Ankunft 3 Uhr 59 Min, Nachmittags. 
Güterzug 9. mit Perſ.⸗Beförderung II. UI. IV. Klaſſe: 
Bromberg Abfahrt 12 Uhr 13 Min. Nachmittags, 8 
Bromberg Ankunft 7 Uhr 24 Min. Abends. 


Richtung Eydtkuhnen⸗Verlin. 
Stationen“ VI 

Perſonenzug 6., I. bis IV. Klaſſe: 

Eydtkuhnen Abfahrt 2 Uhr 45 Min. Morgens, 
Eydtkahnen Ankunft 4 Uhr 43 Min. Morgens. 

Inſterburg Abfahrt 4 Uhr 51 Min. Morgens, 
Inſterburg Ankunft 7 Uhr 47 Min. Morgens. 
Königsberg Abfahrt 8 Uhr 17 Min. Morgens, 
Königsberg Ankunft 12 Uhr 11 Min. Mittags. 
Elbing Abfahrt 12 Uhr 21 Min. Mittags, 
Elbing Ankunft 1 Uhr 58 Min. Nachmittags. 
Dirſchau Abfahrt 2 Uhr 28 Min. Nachm., 
Dirſchau aht 6 Uhr 45 Min. Abends. 
Bromberg Abfahrt 7 Uhr 5 Min. Abends, 
Bromberg Ankunft 11 Uhr 42 Min. Abends. 
Kreuz Abfahrt 12 Uhr 15 Min. Nachts, 
Kreuz Ankunft 2 Uhr 10 Min. Morgens. 
Landsberg Abfahrt 2 Uhr 59 Min. Morgens, 
Landsberg Ankunft 4 Uhr 25 Min. Morgens. 
Cüſtrin Abfahrt 4 Uhr 34 Min. Morgens, 
Berlin Ankunft 7 Uhr 27 Min. Vormittags. 


Güterzug 10. mit 17 . N U. II. IV. Klaſſe: 
Eydtkuhnen ibfahrt 5 ihr Morgens, 
Eydtluhnen nit 9. 15 9 Min. Write 
Inſterburg Abfahrt A; hr 56, 5 Vorm. 
Gb Abe Ankwuft 5 Uhr 21 Min. Nachmittags. 
Elbi Au 5 a Nachm, 
Elbing nt 7 100 2 Abends. 
ourierzug 2., J. U. Klaſſe: 
Wirb 1 Abfahrt. 7 Uhr 55 Min. Vormittags, 
Wirballen Ankunft 12 Uhr Mittags. 
Fahr Abfahrt 2 Uhr Nachmittags, N 
Eydtkuhnen Ankunft 3 Uhr 12 Min. Nachm. 
IInſterburg Abfahrt 3 Uhr 20 Min. Kachm., 
„Inſterburg Ankunft 4 Uhr 54 Min. Nachm. 
28010 Men 5 Uhr 19 Min. Nachm., 
Konigsh t 7 5 7 Er „Min. bends. 
a 15 fh 205 Ain Abends, 
Elbing At 8 Uhr 21 Min. Abends. 


Dirſchau Abfahrt 8 Uhr 39 Min. 
Dirſchau Ankunft 11 1155 deudh, 


Bromberg Abfühtt 11 Uhr 12 Min. Abends, 


Bromberg Ankunft 1 Uhr 38 Min. Morgens. 
Kreuz Abfahrt 1 Uhr 46 Min. Morgens, 
Kreuz Ankunft 2 Uhr 45 Min. Morgens. 


Landsberg Abfahrt 2 Uhr 49 Min. Morgens, 


Landsberg Ankunft 3 Uhr 38 Min. Morgens. 
Cüſtrin Abfahrt 3 Uhr 45 Min. Morgens, 
Berlin Ankunft 5 Uhr 15 Min. Morgens. 


Güterzug 8. mit Perſonen⸗Beförderung von Kreuz bis 


Landsberg, II. MI. IV. Klaſſe. 


Von Landsberg Die Berlin Local: Perjonenzug 14, 


e bis JV. Klaſſe: 
Kreuf Abfahrt 3 Uhr 24 Min. Morgens, 
e GR 25 Min. Morgens. 
Landsberg Abfahrt 6 Uhr 50 Min. Morgens, 
Landsberg Ankunft 8 Uhr 8 Pin. Vormittags. 
Cüſtrin Abfahrt 8 Uhr 18 Min. Vorm, 
Berlin Ankunft 10 Uhr 43 Min. Vorm. 


Local⸗Perſanenzug 16., II. II. IV, Klaſſe: 


Königsberg Abfahrt 6 Uhr 45 Min. Abends, 


Königsberg Antunſt: 10 Uhr 14 Min, Abends. 


„ Eilzug 4., I. II. III. Klaſſe: | 
Wirbablen Abfahrt 7 Uhr 55 Min. Abends, 
Wirballen Ankunft 8 Uhr Abends. 
Eudikuhnen Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Abends, 


Evdtkuhnen Ankunft 1. Uhr 41 Min. Abends. 


Inſterburg Abfahrt 11 Uhr 51 Min. Abends, 
Inſterburg Ankunft 1 Uhr 58 Min Morgens. 
Königsberg Abfahrt 2 Uhr 18 Min. Morgens, 
Königsberg Ankunft 5 Uhr Min. Morgens. 
Elbing Abfahrt 5 Uhr 6 Min. Morgens, 
Elbing Ankunft 6 Uhr 14 Min. Morgens. 
Dirſchau Abfahrt 6 Uhr 34 Min. Morgens, 
Dirſchau Ankunft 9 Uhr 31 Min. Vormittags. 
Bromberg Abfahrt 9 Uhr 46 Min. Vorm 
Bromberg Ankunft 12 Uhr 48 Min. Mittags. 
Kreuz Abfahrt 1 Uhr 18 Min. Nachmittags, 
Kreuz Ankunft 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Landsberg Abfahrt 2 Uhr 41 Min. Nachm, 


Landsberg Ankunft 3 Uhr 0 Min Nam. 
Cüſtrin Abfahrt 3 Uhr 16 Min. Nachm., 
Berlin Ankunft 5 Uhr 45 Min. Nachm. 
Güterzug k0. mit Perſ. Beförderung N. MI. IV. 


Bromberg Ankunft 8 Uhr 20 Min. Abends. 


Güterzug 8. mit Perſ⸗Beforderung U. Ill. IV. Klaſſe: 


Dirſchun Abfahrt 6 Uhr 39 Min. Morgens, 
Dirſchau Ankunft 2 Uhr Nachmittags. b 


Local⸗ Perſonenzug 20., II. III. IV. Klaſſe 
Landsberg Abfahrt 6 Uhr 20 Min. Abends, hee“ 
Landsberg Ankunft 7 Uhr 37 Min. Abends. 
Cüſtrin Abfahrt 7 Uhr 45 Min. Abends. 


Berlin Ankunft 10 Uhr 13 Min. Abends. 


1. Nebencours Cüſtrin⸗ Frankfurt. 
Richtung Cüſtrin⸗ Frankfurt. 


Stationen: 


Poesſonenaug 66 
Eisen Abfahrt 4 Agg. 38 Min. Mützen . 


| Klaſſe 
Bromberg Abfahrt 12 Uhr 26 Min. Noch mittags, 


Frankfurt Ankunft 5 Uhr 31 Min. Morgens. 
Gemtihter Zug 14. 

Cüſtrin Abfahrt 8 Uhr 28 Min. Vorm., 

Frankfurt Ankunft 9 Uhr 41 Min. Vorm. 

Güterzug 4. mit Perſonen⸗ Beförderung: ee 
Cüſtrin Abfahrt 3 Uhr 51 Min. Nahm,, ur 
Frankfurt Ankunft 5 Uhr 40 Min. Nachm. 
| Gemiſchter Zug 20.: 
Cüſtrin Abfahrt 8 Uhr Abends, 
Frankfurt Ankunft 9 Uhr 17 Min. Abends. 


Richtung Frankfurt⸗Cüſtrin. 
J Stationen: 

Güterzug 19. mit Perſonen⸗Beförderung: 
Frankfurt Abfahrt 6 Uhr 14 Min. Morgens, 
Cüſtrin Ankunft 7 Uhr 55 Min. Morgens. 

Perſonenzug 3.: 


a de 10, Uhr 1 Min. Vorm., 
1 


iſtrin Ankunft 10 Uhr 53 Min. Vorm. 
Gemiſchter Zug 3 
Frankfurt Abfahrt 6 Uhr 13 Min. Abends, 
Cüſtrin Ankunft 7 Uhr 28 Min. Abends. 
Perſonenzug 5.: 
Frankfurt Abfahrt 11 Uhr Abends, 
Cüſtrin Ankunft 12 Uhr Nachts. | 
Bemerkung: Sämmtliche Züge [befördern Per⸗ 
ſonen in allen vier Wagenklaſſen. ) 


C. Nebencours Bromberg: Alexandrowo. 
Richtung Bromberg Alexandrowo. 
Stationen: 8 

Eilzug 1, J. Il. Il. Klaſſe: ein 


Bromberg Ankunft 7 Uhr 8 Min. Morgens. 


Ame .a Stationen! M rn. 
Güterzug 8. mit Perſ.⸗Beförderung II. Al. IV. Klaſſe: 
Thorn Abfahrt 7 Uhr 9 Min, Morgen 
Bromberg Ankunft 9 Uhr 11, Min. Morgens. 
Perſonenzug 6., 1. II. M. IV. Klaſſe:: 
Alexandrow Abfahrt 2 Uhr 7 Min. Rach, 
Alexandrowo Ankunft 2 Uhr 17 Min. Nah. 
Otloczyn Abfahrt 2 Uhr 52 Min. Nam," 
Otloczyn Ankunft 3 Uhr 16 Min. Nachm 


— 24 —. 


Thorn Abfahrt 3 Uhr 36 Min. Nachm., 
Bromberg Ankunſt 5 Uhr 21 Min. Nachm. 
ed itzug.2., J. II. III. Klaſſe: 
Alexandrowo Abfahrt 8 Uhr 25 Min. Abends, 
Alexandrowo Ankunft 8 Uhr 31 Min. Abends. 
Otleczun Abfahrt 8 Uhr 41 Min. Abends, 
Otloczyn Ankunft 8 Uhr 56 Min. Abends. 
Thorn Abfahrt 9 Uhr 26 Min. Abends, 
Bromberg Ankunft 10 Uhr 25 Min. Abends. 
5. Nebenedurs Di: ſchau⸗Danzig. 
f # E 2 . 1 
Richtung Dirſchau⸗Danzig. - 
Stationen: ata 
Güterzug 17. mit Perſ.⸗Beförderung J. II. III. IV. Klaſſe: 
Dirſchau Abfahrt 6 Uhr 36 Min. Morgens, 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 8 Uhr 5 Min, Morgens. 
8 Eilzug 1., 1. Il. III, Klaſſe 
Dirſchau Abfahrt 8 Uhr 31 Min. Morgens, 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 9 Ubr 17 Min. Vorm. 
Perſonenzug 5., 1. II. III. IV. Klaſſe: 
Dirſchau Abfahrt 2 Uhr 18 Min. Nahm, 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 3 Uhr 10 Min. Nachm. 
Perſonenzug 3., I. II. III. IV. Klaſſe: 
Dirſchau Abfahrt 9 Uhr 3 Min. Abends, ME 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 9 Uhr 55 Min. Abends. 


Richtung Danzig⸗Dirſchau. 
Stationen: 

Perſonenzug 4., J. II. III. IV. Klaſſe: 
Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 5 Uhr 5 Min. Morgens, 
Dirſchau Ankunft 5 Uhr 58 Min. Morgens. 

Eilzug 18., I. II. III. Alafle: 
Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 7 Uhr 21 Min. Morgens, 
Dirſchau Ankunft 8 Uhr 8 Min. Morgens. 
Güterzug 6. mit Perſ.⸗Beförderung 1. II. III. IV. Klaſſe: 
Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 12 Uhr 7 Min. Nachm., 
Dirſchau Ankunft 1 Uhr 39 Min. Nachm. 

Perſonenzug 2., I. II. III. IV. Klaſſe: 
Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 7 Uhr 23 Min. Abends, 
Dirſchau Ankunft 8 Uhr 16 Min. Abends. 


E. Nebeneours Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
Richtung Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
Gemiſchter Zug 31.: 

Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 7 Uhr 34 Min. Morgens, 

5 55 Ankunft 7 Uhr 48 Min. Morgens. 
Danzig, Hohe Thor Abfahrt 7 Uhr 50 M. Morgens, 
Neufahrwaſſer WERE 1 45 5 M. Morgens. 

f ilzug 1.: 
Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 9 Uhr 32 M. Vorm, 

1 8 Ankunft 9 Uhr 46 M. Vorm. 
Danzig, Hohe Thor Abfahrt 9 Uhr 48 M. Vorm., 
Neuſahrwaſer Ankunft 10 Uhr 3 M. Vorm. 

Gemiſchter Zug 33. 

Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 12 Uhr 22 M. Nachm., 
11 ” Ankunft 12 Uhr 36 M. Nachm. 
Danzig, Hohe Thor Abfahrt 12 Uhr 38 M. Nachm., 
Neufahrwaſſer Ankunft 12 Uhr 53 M. Nachm. 

edlen 72% D 


Den nod nacb eu 


1 


Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 3 Uhr 25 M 
0 


5 Danzig, Hohe Thor 


Perſonenzug 5. 


80 


„ „„ Ankunſt 3 Uhr 39 M.? 
Danzig, Hohe Thor Abfahrt 3 Uhr 41 M. Nachm., 
Neufahrwaſſer Ankunft 3 Uhr 56 M. Nachm. 
“m ee 5 
Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 10, Uhr 10 M. 8, 
ade Ankunft 10. Uhr 24 M. ale, 
Abfahrt 10, Uhr 25 M. Abends, 
Neufahrwaſſer Ankunft 10 Uhr 41 M. Abends. 

Richtung Neufahrwaſſer⸗Danzig. 
Stationen: ane m e 
I „e Eilzug 18: BE BR, 
A aan . 5 5 2 FE 
Neufahrwaſſer Ankunft 6 Uhr 50, M., Morgens. 
Danzig, Hohe Thor 825 6 Uhr 52 M. Morgens, 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 7 Uhr 6 M. Morgens. 
Gemiſchter Zug 32.: 
Neufahrwaſſer Abfahrt 8 Uhr 31 M. Vorm., 


ee ai 


Neufahrwaſſer Ankunft 8 Uhr 46 M. Vorm. 


Danzig, Hohe Thor Abfahrt 8 Uhr 48 M. Vorm., 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 9 Uhr 2 Min. Vorm. 

Güterzug. 6. mit Perfonen-Beförderung: 
Neufahrwaſſer Abfahrt 11 Uhr 21 Min. Vorm., 
Neufahrwaſſer Ankunft 11 Uhr 36 Min. Vorm. 
Danzig, Hohe Thor Abfahrt 11 Uhr 38 M. Vorm., 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 11 Uhr 52 M. Vorm. 

Gemiſchter Zug 34.: 
Neufahrwaſſer Abfahrt 2 Uhr 24 Min. Nachm., 
Neufahrwaſſer Ankunft 2 Uhr 39 Min. Nachm. 
Danzig, Hohe Thor Abfahrt 2 Uhr 41 M. Nachm., 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 2 Uhr 55 M. Nachm. 
Perſonenzug 2.: 

Neufahrwaſſer Abfahrt 6 Uhr 37 Min. Abends, 
Neufahrwaſſer Ankunft 6 Uhr 52 Min. Abends. 
Danzig, Hohe Thor Abfahrt 6 Uhr 54 M. Abends, 
Danzig, Lege⸗Thor Ankunft 7 Uhr 8 M. Abends. 

Bemerkung: Sämmtliche Züge befördern Per⸗ 
ſonen in allen vier Wagenklaſſen. a 

Der Courierzug I., der Perſonenzug 5., ſowie 
der Eilzug 4. werden bereits am 2. Januar k. J. 
Abends von Berlin reſp. Eydtkuhnen nach dem neuen 
Fahrplan abgelaſſen. 

Das Weitere iſt aus den auf den Stationen 
ausgehängten und daſelbſt auch käuflich zu habenden 
neuen Fahrplänen zu erſehen. 

Bromberg, den 20. Dezember 1869. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


10) Der Kaufmann Rudolph Roſteck in Bi⸗ 
ſchofswerder iſt zum Rathmann dieſer Stadt gewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der ſeitherige interimiſtiſche Revierförſter Pitter⸗ 
mann zu Weißheide Reviers Jammi iſt durch Reſcript 
des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 4. d. M. zum Kö⸗ 
niglichen Revierförſter ernannt. 5 i 


tit 


= 20 = 
Der Regierungskarzliſt, Kreis ⸗Seccetair g. D. Stiehl zu Eſſen a. d. Ruht iſt unter dem 15. Der 


Bille, in zum Kanzlei⸗ Juſpectör ernannt und ber cember 1869 ein Patent 
Kanzleidtätar, Lithograph Altzky, als Regierungs⸗ auf einen Verdampfungsmeſſer für Dampfkeſſel 
Kanzliſt angeſtellt worden. * in 10 5 ne wa in e Jen | 
TR eee wieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
Erledigte Schulſtelle. Anwendung bekannter Theile zu bach en N 
11) Die uur ae zu Lubau, Kreiſes Schwetz, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
wird zum 1. April k J. erledigt. Lehrer evangliſcher den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Confeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 4 Ans 
baden fich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bel denn Patents Aufhebung. 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector, Herrn Superintendenten 13) Das dem pee Ernſt Müller zu 
Kowalk zu Schwetz, zu melden. Keula bei Muskau unter dem 7. Dezember 1868 er⸗ 
Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ theilte Patent ’ — ai 

auf eine Sicherheitsvorrichtung an Sielebenen, 


forderlich. 
N e e ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
Patent: Bewilligung. 6 wourden it, ee e 
12) Den Civil; Ingenieuren Fiſcher und wird hierdurch aufgehoben. Ar 
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